
Vergleichskämpfe vor
dem heimischen Publikum
Boxclub Redtel zeigt sich nach Wettkampftag zufrieden

Perleberg. Rund 300 Zu-
schauer, darunter auch Bürger-
meister Axel Schmidt (parteilos),
sind am vergangenen Sonn-
abend nach Perleberg gekom-
men, um sich die Vergleichs-
kämpfederBoxstaffel desheimi-
schen Boxclubs Redtel anzuse-
hen. Das Wetter hat die Veran-
stalter nicht im Stich gelassen,
sodass der Ring an der Hambur-
ger Straße genutzt werden
konnte und die Kämpfe im
Freien aufgetragen wurden. Zu-
nächst gab es die Sparrings-
kämpfe. Im ersten Sparrings-
kampf trafen mit Vanessa Stre-
cker und Frishta Arab Zadah
zwei Boxerinnen aufeinander,
die sich bereits aus vorherigen
Begegnungen kennen. Die Per-
lebergerin Vanessa Strecker war
in der ersten Runde letztlich
nicht druckvoll genug, sodass
ihre Gegnerin aus Wittenberg
im Vorteil war. In der zweiten
Runde konnte sich Vanessa Stre-
cker steigern, überzeugte auch
in Runde drei. Da es ein Spar-
ringskampf war, wurde kein Sie-
ger gekürt.
Der starkenBoxerinAlissaAlb-

recht von Traktor Schwerin
musste sich Nassela Hasso in
ihrem zweiten Boxkampf über-

der ca. 15 Kilogramm schwere-
ren Boxerin Mara Eichhorn aus
Schwerin. Am Ende sahen zwei
der drei Kampfrichter die
Schwerinerin vorne. Die Über-
raschung des Wettkampftages
war Mohamed Ali Heydari in
seinem ersten Wettkampf. Ent-
schlossen setzte er sich gegen
den Stendaler Arne Pohl trotz
des Gewichtsunterschiedes
durch. Gegen die Deutsche Vi-
ze-Meisterin Juli Kureck aus
Schwerin hatte es Dahab Balaki
zu tun. Den erheblichen Grö-
ßenunterschied glich siemit der
strikten Umsetzung der Trainer-
Anweisungen aus. Am Ende
siegte sie mit 2:1. Viele weitere
Begegnungenbereichertenden
Wettkampftag.
Bürgermeister Axel Schmidt

zeigte sich sowohl von der Ver-
anstaltungals auchvondenLeis-
tungen der Boxer beeindruckt.
Er würde sich freuen, wenn Box-
kämpfe auch in Zukunft zum
Veranstaltungskalender der Ro-
landstadt gehörten, so Schmidt.
Das Trainerteam des Boxclubs
Redtel freute sich am Ende der
Veranstaltung über das große
Publikumsinteresse sowie die
emotionale Stimmung – die Zu-
schauer sorgten dafür. dre

haupt stellen. Ihre Gegnerin
konnte vor dieser Begegnung
bereits auf 15 Wettkämpfe ver-
weisen.DochderenbisherigeEr-
folge beeindruckten die Boxerin
vom Boxclub Rethel wenig. Mit
einer hervorragenden Leistung
stellte sie sich dieser Herausfor-
derung im zweiten Sparrings-
kampf.
Im ersten Wertungskampf

stand dann der elfjährige David

Duca (34 Kilogramm) ebenfalls
einem Traktor-Boxer vom Olym-
piazentrum in Schwerin im Ring
gegenüber. Mit einem bedin-
gungslosen Angriff begann er
dieses Duell gegen seinen erfah-
reneren Gegner. Zum Ende des
Kampfes fehlte ihm ein wenig
die Kondition, so dass David Du-
ca knapp nach Punkten verlor.
Auch die jüngsten Boxer des
Boxclubs Redtel zeigten sich bei

ihren Kämpfen dem Perleberger
Publikum mit Siegeswillen. So
setzten sich Albert Matuev (9
Jahre) gegen den Grabower Is-
lam Galatsch ebenso durch wie
Akram Ustakharnov gegen Karl
Friedemann (ebenfalls Grabow).
Anny Schulze gehörte in der

Klasse über 81 Kilogramm der
Frauen nicht zu den Favoriten
dazu. Doch sie durchbrach im-
mer wieder die Verteidigung

Die teilnehmenden Boxer vor den Kämpfen im Ring. Foto: Boxclub Redtel

99 kleine Sieger
Die erste Kita-Olympiade in Perleberg

Müller zum Mitmachen aufge-
fordert sind. Dann ruft TinoGer-
loff, Geschäftsführer des Kreis-
sportbundes Prignitz, die Kinder
zum Wettkampf. Er eröffnet die
erste Kita-Olympiade in Perle-
berg mit dem traditionellen Ruf
„Sport frei!“.
Vier Stationen sind im Sport-

park aufgebaut: Schlängellauf,
Ballzielwurf, seitliches Über-
springen eines Seils sowie Ein-
beinsprung in einen Reifen. Die

Kinder sindmit Begeisterungda-
bei und feuern sich gegenseitig
an. Inzwischen haben sich auch
einige Eltern und Großeltern als
Zuschauer eingefunden. Die
kleineren Kita-Kinder, die noch
nicht mitmachen dürfen, sehen
sich das sportliche Treiben an.
Torsten Gottschalk, Jugendko-
ordinator des Kreissportbundes,
hatte in den letz-
ten Wochen
den sportli-

chen Höhepunkt für die Perle-
berger Kindertagesstätten vor-
bereitet. Vor Ort unterstützt
wurde er von der Stadt. Der Be-
triebshof ist an dem Tag beim
Auf- und Abbau der Tische und
Bänke sowie der Pavillons aktiv.
Außerdem stellte die Stadt Ge-
tränke und Obst zur Verfügung.
Das THW sorgt für Popcorn.

Als Kampfrichter fungieren
Schüler des Gottfried-Arnold-

Gymnasiums. Alle sorgen ge-
meinsam mit dem Kreis-
sportbund und den Ver-
tretern des SSV Einheit
Perleberg für einen rei-
bungslosen Ablauf.

Nach rund zwei Stunden haben
alle Kitas die Stationen absol-
viert. Die Siegerehrung kann
stattfinden. Bei der Kita-Olym-
piade zählt der olympische Ge-
danke. Deshalb gibt es hier nur
Sieger. „Ihr alle seid Gewinner“,
sagt Tino Gerloff. „Ihr alle be-
kommt eine Medaille und jede
Kita einen Pokal!“ Die Kinder ju-
beln. JedeKitawird einzeln nach
vorn gerufen. Bürgermeister
Axel Schmidt überreicht ge-
meinsammit Torsten Gottschalk
und Tino Gerloff die Auszeich-
nungen.
Am Ende zeigen sich alle Be-

teiligten zufriedenmit der Perle-
berger Premiere. Die 99 Perle-
berger Kita-Olympiade-Teilneh-
mer gehen in die Gesamtteil-
nehmerzahl des Landes ein.
„Insgesamt gehört ihr zu den
über 8000 Jungen und Mäd-
chen, die imganzen Landandie-
sem Wettbewerb teilnehmen“,
soRobert Busch, Jugendsekretär
der Brandenburgischen Sportju-
gend. dre

Schlängellauf war eine der vier
Disziplinen bei der Olympiade
für die Jüngsten.

Perleberg. Sechs von sieben
Kindertagesstätten der Roland-
stadt Perleberg, darunter die
beiden städtischen Kitas
„Knirpsenland“ und „Piccoli-
no“, sind vergangene Woche in
den Friedrich-Ludwig-Jahn-
Sportpark gekommen, um an
der ersten Kita-Olympiade in
Perleberg teilzunehmen. Die
Schirmherrschaft hatte Bürger-
meister Axel Schmidt (parteilos),
der die 99 Jungen undMädchen
an diesem Tag herzlich begrüßt.
„Sport ist gut“, sagt er zu den

Kindern. Der Bürgermeister
wirbt dabei auch für die Perle-
berger Sportvereine. Damit
greift er gleich das Motto der
Kita-Olympiade „Immer in Be-
wegungmit Fritzi“ auf. Fritzi, ein
sportreibende Adlerjunge und
Maskottchen, ist auch nach Per-
leberg gekommen, um mit den
Kita-Kindern Sport zu treiben.
Sogibt esmit ihmzusammenein
Aufwärmen, bei der auch Axel
Schmidt und Landrat Christian

Die Kinder und Erzieherinnen
der Kita „Piccolino“ mit dem
Maskottchen Fritzi.
Fotos: Rolandstadt Perleberg

Kay-Ray-Show kommt
nach Neustadt

Aus Berufung und Leidenschaft und seit fast 30 Jahren ist Kay Ray
im Showbiz dabei. Er ist ein Könner, einGaukler, ein Spaßmacher

und ein Provokateur, ein sich immer wieder wandelndes Naturtalent.
Für viele Stars der deutschenComedyszene ist Kay Ray einer der ganz
Großen, der es nur noch nicht bis zur eigenen Show im Fernsehen ge-
schafft hat, obwohl er diese schon längst verdient hätte.WerKayRays
Genialität live erlebenmöchte, hat dazu amFreitag, dem11.Oktober,
die Gelegenheit, wenn Kay Ray seine Show auf der Kleinkunstbühne
von Olaf Krause präsentiert. Text: WS, Foto: Christian Behrens

2 Die Show in Olafs Werkstatt in Neustadt (Dosse) beginnt um 19 Uhr.
Karten gibt es unter Tel. 033970/14423 oder online auf www.olafs-
werkstatt.de

Neues Namensschild für Kita
mit Hummel und Blumen
PritzWalk. Die Kita Hummel-
burg in Steffenshagen hat ein
neuesNamensschild bekommen.
Es zeigt die Hummel und Blumen
als Teile des Kita-Logos. Gestaltet
wurde es von Heike Ruhwald von
der Pritzwalker Firma HR Wer-
bung. Das alte Schild war aus
Holz, stark verwittert und nicht
mehr ansehnlich, wie Kitaleiterin
Nadine Fölze sagt. Sie hatte we-
gen der Finanzierung des neuen
Schildes bei der Volks- und Raiff-

eisenbank Prignitz in Pritzwalk
angefragt und von dort eine
Spendenzusage erhalten. Zur
Übergabe des Namensschildes
kamen deshalb die Pritzwalker Fi-
lialleiterin Susann Ollinger und
Marketingleiter Ronny Löwe aus
der Perleberger Filiale nach Stef-
fenshagen. Dabei war auch
Christopher Nowak, Sachbe-
reichsleiter Soziales in der Stadt-
verwaltung. Er dankte den Bank-
mitarbeitern für die Spende. WS

„Ackerbürgerin“ lädt zu Rundgang
Wittenberge. Am 28. Sep-
tember lädt die „Ackerbürgerin
Mathilde“ (eine besondere
Stadtführerin) zu einem Rund-
gang durch die elbstädtische
Altstadt mit Besuch des Steinto-
res ein. Bei dem Rundgang er-
fahren Teilnehmer Wissenswer-
tes und Kurioses zur Altstadtmit

der Ev. Kirche, der früheren
Warmbadeanstalt und dem
Steintor aus dem 13. Jahrhun-
dert. Es diente lange als Gefäng-
nis.Die Führung ist kostenpflich-
tig, Voranmeldung nicht erfor-
derlich. Treffpunkt: 11 Uhr vor
der Touristinformation Witten-
berge, Paul-Lincke-Platz 1. WS

Wir laden ein zum

Eisbein essen
5. Oktober | 9. November

ab 18 Uhr

Brunch – ab 13. Oktober
jeden Sonntag 10-14 Uhr

Mondscheinfahrt 12.10., 26.10., 02.11., 30.11.2024

NeueMühle Perleberg
Neue Mühle 3
19348 Perleberg

Um Vorbestellung wird gebeten unter Tel.: 03876/301010

Durch den Verkauf des Mietobjekts sind wir umgezogen.

NEU ab Oktober: Bahnstraße 39
Neue Anschrift, aber gleicher Service!

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 9:30–13 Uhr und 14–17:30 Uhr,

Mi. 9:30–13 Uhr
Bahnstr. 39, 19322Wittenberge

Tel.: 03877/ 5673006

Neueröffnung in Wittenberge
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